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Gottesdienste und 

Zusammenkünfte 

2018

Gottesdienste

-öffentlich für alle

Kinder-

gottesdienste	

Jugendgottes-

dienste, soziale 

Treffen, sportli-

che Aktivitäten

Jungschar

Teilnehmerzahlen Ca. 140 35 70 25

Frequenz wöchentlich 1x wöchentlich 2-3x wöchentlich Alle 2 Wochen

Altersgruppe alle 3-6,  7-12 13+ 7-12

Die DCG Hamburg bietet für jede 
Altersgruppe altersgerechte Aktivitä-
ten und Gottesdienste an, wo sich die 
einzelnen Persönlichkeiten entfalten 
können. Besonders wird Wert auf die 
Aktivitäten und Arbeiten mit Kindern 

und Jugendlichen gelegt. Auf den 
folgenden Seiten bekommen Sie Ein-
drücke über Ereignisse in der DCG 
Hamburg aus dem Jahr 2018.

Regelmäßige 
Veranstalltungen
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Friedhelm Bechtloff
Vorsteher

Das jahr 2018 -
vorwort
Das Jahr 2018 ist bereits Vergangen-
heit. Wir blicken auf viele schöne 
Ereignisse zurück, die wir als DCG 
Hamburg in diesem Jahr erlebt ha-
ben. 

Gottesdienste, Jungscharaktivitäten, 
diverse Vereinsreisen, Festgottes-

dienste und Zusammenkünfte auf 
unserem  internationalen Konferenz-
ort in Norwegen sind einige der Be-
gebenheiten.

In diesem Jahresrückblick sehen Sie 
einen Ausschnitt von unserem Ver-
einsleben und wünschen dabei viel 
Freude.
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In jedem Jahr gibt es Jugendliche, 
die beim beim Bibelkurs von BCC 
teilnehmen. Ein wichtiges Kriterium 
hierfür ist, dass die Teilnehmer sich 
auf Norwegisch verständigen können. 
2018 hatten sich von DCG Hamburg 5 
Jugendliche für das Auslandsjahr an-
gemeldet. 

Mentoren, die bereits ein Auslands-
jahr absolviert haben, stehen ihnen 
beim Erlernen der Sprache zur Seite, 
indem sie einen Norwegscihkurs an-
bieten.

Norwegisch Kurs
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Frauenkonferenz
Über 4000 Frauen versammeln sich 
am Wochenende nach dem Welt-
frauentag zur Frauenkonferenz auf 
Brunstad, dem internationalen Kon-
ferenzplatz von BCC.

 Dieses Treffen ist eine große Berei-
cherung, da sich viele Teilnehmer in 
denselben Lebenssituationen be-
finden.„Ich werde durch die Gottes-
dienste neu für meinen Alltag inspi-
riert. Auch die Zeit dazwischen nutze 
ich für Gemeinschaft mit alten und 
neuen Bekannten“, erzählt Anne.
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Das Ostercamp findet in der Woche 
vor Ostern auf dem internationalen 
Konferenzzentrum Brunstad statt. 
Während dieser Zeit sind die Jugend-
lichen mit ihren Mentoren zusam-
men, die sie während des Camps be-
treuen. Das wirkt sich positiv auf den 
Zusammenhalt aus. 

Eine große Bandbreite an Aktivitäten 
steht zur Auswahl, so dass sich jeder 
Teilnehmer eine Aktivität genau nach 
seinem Geschmack aussuchen kann. 
Abends finden Jugendgottesdienste 
zu verschiedenen Themen statt. 

Ostercamp
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Vier erlebnisreiche Tage verbrachten 
die jugendlichen Mädchen der nord-
deutschen Gemeinden vom 10. bis 13. 
Mai in einem Jugendherbergsanwe-
sen nahe Rostock.

Während zeitlich parallel die Kinder-
freizeit der DCG stattfindet, ist das 
Girls Camp bzw. das Outdoor Camp 
der Jungen das Angebot für die Ju-
gendlichen zwischen 13 und 18 Jah-
ren. DCG Waltrop war für den ersten 
Gemeinschaftsabend zuständig und 
hatte als Thema „Gott hat mich wun-

derbar gemacht, er liebt mich, wie 
ich bin“, gewählt. Zusammensein am 
Lagerfeuer mit Snacks und leckeren 
Getränken und ein für den Anlass 
selbstgedichtetes Lied rundeten den 
Abend ab. 

Neben weiteren Themenaben-
den gab es einen Postenlauf, einen 
Strandtag, eine Radtour und Zeit für 
informelles Zusammensein bei Vol-
leyball oder Kartenspiel an diesem 
Wochenende

Girlscamp
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18 Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
nahmen dieses Jahr an der Jung-
schartour teil. Die Jungscharhelfer 
hatten für ihre Gruppe ein ereignis-
reiches Programm vorbereitet. 

An den Abenden erzählten die Jung-
scharhelfer die Geschichten von eini-
gen Glaubenshelden. 

Jungschartour
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Schulentlassung
In DCG Hamburg ist es eine langjäh-
rige Tradition, dass es einen Festgot-
tesdienst für die Jugendlichen gibt, 
die die 10 Klasse absolviert haben.	
							     
 	  						    
							     
							     
							     
					   

Zu diesem Anlass kam der Jugend-
prediger Matthias als Gast zu Besuch. 
Er ermunterte die Jugendlichen, 
dass sie der Berufung, die sie von 
Gott bekommen haben, würdig le-
ben. Der Abend klang mit Filmbei-
trägen, Liedern, Spielen und guter 
Gemeinschaft aus.
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Das Kinderfest stand in diesem Jahr 
unter dem Motto „Das kunterbunte 
Indien“. Die Vorbereitungen hierfür 
übernahmen Mitglieder aus ver-
schiedenen Altersklassen. 

Nach einem kurzen Kindergottes-
dienst gab es verschiedenste Aktivi-
täten und Showeinlagen.

Kinderfest
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Mehrere Jugendgruppen von DCG 
besuchten im Juni das Finale von 
„Das Trio“ in der Jahrhunderthalle in 
Frankfurt. Vorangegangen war der 
aufwendigen Show ein mehrmona-
tiger Wettbewerb, an dem über 20 
christliche Jugendgruppen deutsch-
landweit teilnahmen. 

Neben DCG Dürrmenz hatten es 
CVJM Fireabend Nierenhof und All 
for One Fulda unter die Top 3 ge-
schafft. In der Finalshow sorgten 
unter anderem die Worship-Sänger 
Outbreakband und das Rapper-Duo 
O’Bros für musikalische Beiträge. 
Kurze Impulse kamen von Ulrich 
Parzany, Mia Friesen und Johannes 
Schmechel.

Gestartet haben die Initiative drei 
junge Menschen, um Christentum in 
Deutschland sichtbarer und erlebba-
rer zu machen. Bundesweit konnten 
sich Gemeinden und Jugendgrup-
pen bewerben, die dann vom „Trio“ 
besucht und in Video-Reportagen 
vorgestellt wurden

Das Trio Finale 
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Fortbildung für Eltern 
und Jugendarbeiter
An der ganztätigen Veranstaltung 
nahmen rund 200 interessierte El-
tern und Jugendarbeiter teil. Das Se-
minar war eine Folgeveranstaltung 
zu einem Vortrag im Sommer 2017.
„Niemand lässt sein Kind alleine mit 
einer gefährlichen Axt in den Wald 
gehen. Man würde das Kind zuerst 
anleiten und begleiten um sich si-
cher zu sein, dass es nicht zu Scha-
den kommt“, leitete Referent Dietrich 
Riesen das Thema ein.
Wie man Kindern und Jugendlichen 
Hilfestellung und Anleitung für die 
Mediennutzung geben kann, er-
fuhren die Teilnehmer anschaulich 
im weiteren Vortrag von Riesen und 

seinem Kollegen Lucas Döbel. Hin-
tergrundwissen über Suchtverhalten, 
Computerspiele, Internetpornografie 
und Social Media vervollständigten 
den Kurs.Im Dialog mit den Anwe-
senden wurden praktische Tipps 
ausgetauscht, wie ein sinnvoller Um-
gang mit Smartphones und Com-
puterspielen aussehen kann. Im Juni 
fanden weitere Termine für Eltern 
und Mentoren sowie für Jugendliche 
von 13 bis 17 Jahren statt.
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Sommer in Brunstad
In der Sommerzeit finden Zusam-
menkünfte auf dem internationa-
len Konferenzzentrum Brunstad im 
Oslofjord Convention Center statt. Zu 
diesen Events fahren auch viele Mit-
glieder der BCC Hamburg. In dieser 
Zeit bieten sich viele Gelegenheiten, 
um im persönlichen Christenleben 
gestärkt zu werden und sich mit 
anderen Glaubensgeschwistern aus-

zutauschen. Aber auch sportliche 
Aktivitäten, Shows und attraktive 
Freizeitangebote insbesondere für 
die Kinder und Jugendlichen, sind 
ein wesentlicher Bestandteil.

Für die Sieben- bis Zwölfjährigen 
gab es auf der diesjährigen Sommer-
konferenz ein neues Highlight: den 
Juniorpoint. Angeboten von den 
Ortsgemeinden aus Deutschland lud 
das zentral gelegene Zelt dazu ein 
sich mit neuen und alten Freunden 
zu treffen.

Die Kreativecke, eine Gamingzone, 
Halfpipe, Tischtennis und Kicker und 
eine große Showbühne sammelten 
zu den Öffnungszeiten zwischen 10 
und 19 Uhr täglich bis zu 300 Kinder 
aus aller Welt. 

22



23



24



Morten Walther
Am 25.11.2018 hat Gott den kleinen 
Morten heim zu sich in den Himmel 
geholt. Er hatte das Licht der Welt 
nie erblickt. 

Die Eltern Dina und Michael haben 
im Vertrauen auf Gott ihr Kind Mor-
ten aus Gottes Hand angenommen. 
Im Vertrauen an ihn haben sie Mor-
ten auch wieder Gottes Vaterhänden 
übergeben, als seine Zeit gekommen 
war.

Karin Burmeister
Am 23. August ist Karin Burmeister 
zu ihrem Heiland heimgegangen. Sie  
war eine Frau des Gebets. Alle Din-
ge legte sie in Gottes Hände. Und in  
einfältigem Glauben konnte sie oft 
Gottes Wunder erleben. 

Beerdigungen
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Vom 5. bis 13. Oktober ging es für die 
Jugend von DCG Hamburg auf Tour 
nach Österreich. Interessante Aktivi-
täten und Ausflüge, Jugendgottes-
dienste und Gemeinschaftsabende 
prägten das Programm, das die Tour 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
machte.
Um die Tour unvergesslich zu ma-
chen, hatte ein Team schon ein hal-
bes Jahr im Voraus begonnen zu 
planen. Wichtig war ihnen neben 
guter Organisation auch möglichst 
viele einzubeziehen. „Dadurch schafft 

man Vielfalt und die unterschiedli-
chen Interessen können berücksich-
tigt werden. Insgesamt haben wohl 
alle  ihren Teil zu der Tour beigetra-
gen, weil viele kleinere ehreamtliche 
Aufgaben von den Jugendlichen 
übernommen wurden“, so Planungs-
teamleiter Moritz. 

JUGENDTOUR Österreich 
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Die U18-Gruppe ist ein großer Teil der 
Jugend und übernahm die Planung 
des Festabends. Niklas (14), Modera-
tor des Abends, sagt dazu: „Ich war 
am Anfang ziemlich aufgeregt, aber 
der U18 Abend war einer der bes-
ten auf der Jugendtour. Wir führten 
durch den Abend, erklärten Spiele 
und leiteten eine Talkrunde über das 
Christsein für Jugendliche. Für mich 
war der Festabend richtig erbau-
lich und feezig  (Anm: Modewort für 
„richtig nice“).“ 

Beim organisierten Programm stan-
den verschiedenen Tagesaktivitäten 
zur Auswahl: wandern, Rafting, Rei-
ten, Fahrradtour durch drei Länder; 
Golfen und Städtetrips z.B. nach Ve-
nedig  und Ljubiljana. Durch eine ge-
meinsame Jugendversammlung mit 
Lagerfeuerabend wurden auch Kon-
takte mit der befreundeten  Jugend-
gruppe aus Österreich geknüpft. 
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Moritz resümiert: „Während der Ar-
beit mit den anderen im Planungs-
team haben wir uns damit be-
schäftigt, wie wir es für die gesamte 
Jugend und die einzelnen am erbau-
lichsten, schönsten und rundesten 
machen und haben am Ende gese-
hen, dass es ein Erfolg war. Ich habe 
für mich mitgenommen, dass es sich 
auf jeden Fall lohnt einen Einsatz zu 
bringen, um es so schön wie möglich 
für die Menschen um einen herum 
zu machen!“ 

Dass das Planungsteam seine Auf-
gabe gut gemacht hat, kann Lisanne 
bestätigen: „Ich fand es so nice, dass 
man jeden Tag verschiedene Aktivi-
täten wählen konnte. Dadurch war 
man immer mit anderen Leuten 
zusammen und hat so einige besser 
kennengelernt. Es war einfach im-
mer coole Stimmung.“
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Am 6. November war das Thema der 
Kinderstunde Hiob mit anschließen-
dem Bastel – und Bewegungsange-
bot.
Die Kindergottesdienste finden pa-
rallel nach der ersten halben Stun-
de des allgemeinen Gottesdienstes 
statt.  Ein Team von 5 Jugendlichen 
gestaltet diese regelmäßig für die 
rund 20 Kinder. Sie erzählen bibli-
sche Geschichten, singen Lieder und 
spielen. 
Dieses Mal war die Geschichte von 
Hiob das Thema, die mithilfe einer 

Präsentation veranschaulicht wurde. 
Passend dazu wurden Bewegungs-
lieder gesungen. 
Oft ist der Kindergottesdienst schon 
ein bisschen eher fertig und die Zeit 
wird gerne genutzt. Am Sonntag gab 
es Bewegungsspiele drinnen oder 
im Freien und Armbänder gestalten 
oder Perlen stecken, die die Kinder je 
nach Interesse auswählen konnten.

Kindergottesdienst
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Kindersegnung
„Lasset die Kinder zu mir kommen 
und wehret ihnen nicht, denn ihrer 
ist das Himmelreich“ Lukasevange-
lium 18, Vers 16.
Am 11. November fand im Rahmen 
des Sonntagsgottesdienstes die 
Kindersegnung von Fiona und Louan 
statt. Vorsteher Friedhelm Bechtloff 
betete stellvertretend für die Ge-
meinde um Gottes Segen für die 

beiden. Bei der Segnung hob Becht-
loff hervor, dass Kinder ein Geschenk 
Gottes sind (Psalm 127,3) und ihnen 
das Himmelreich gehört (Lukas 18,16). 
„Wie gut ist es für die Kinder, wenn 
sie wissen, dass es Menschen gibt, 
die sie aufrichtig liebhaben.“ 
Er lud die Anwesenden ein, die bei-
den auch fortan in ihre Gebete ein-
zuschließen und den Kindern und 
Eltern auf ihrem Lebensweg, ins-
besondere in schwierigen Verhält-
nissen, Trost und Vertrauen zuzu-
sprechen und ihnen durch Tat und 
Rat zur Seite zu stehen. So könne die 
ganze Gemeinde dazu beitragen, 
dass die Kinder eine sichere und ge-
borgene Kindheit erleben. 
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Aktivitätswochenende
Am 26.- 28.Oktober luden die Mäd-
chen des DCG Waldhausen zu einem 
Gemeinschaftswochenende mit ge-
meinsamen Aktivitäten und Erbau-
ung ein.
Die Mädchengruppe aus Hamburg 
folgte der Einladung, das Wochen-
ende mit Jugendlichen aus den ver-
schiedenen Ortsgemeinden zu ver-
bringen.   Die Gastgeber hatten sich 

für die Zeit zwischen den BCC-Sate-
litt-Übertragungen aus Norwegen 
ein buntes Programm ausgedacht: 
Schlittschuh laufen, Eishockeytrai-
ning, Fitness, Andachten und ein 
bunter Festabend boten einen ge-
lungenen Rahmen überregional 
Kontakte zu knüpfen und Freund-
schaft zu schließen. 
Elise (18) fasst das Wochenende so 
zusammen: „Ich habe meine Freun-
de wiedergesehen und zusammen 
haben wir ein unvergessliches Wo-
chenende erlebt. Es besteht auf 
jeden Fall Wiederholungsbedarf! 
Vielleicht haben wir ja sogar die 
Möglichkeit, uns einmal in Hamburg 
zu treffen.“
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Am letzten Novemberwochenende 
fand die norddeutsche Jugendkonfe-
renz erstmalig in Exter (nahe Hanno-
ver) statt. Die Gottesdienste stärkten 
nicht nur den persönlichen Glauben 
sondern auch die Persönlichkeit.
Die 300 Teilnehmer aus den Ge-
meinden Hamburg, Fulda, Waltrop 
und Exter verbrachten gemeinsam 
das Wochenende mit Jugendgot-
tesdiensten, Freizeitaktivitäten und 
einem Festabend. 
(Auch Gastprediger Daniel F. aus 
Süddeutschland war dabei. 
Freitag startete die Jugendversamm-

lung mit dem Thema „Ein Leben in 
Reinheit.“  Ein Jugendlicher, der ein 
reines Herz hat und es rein bewahrt, 
hat eine große Kraft.
In den folgenden Gottesdiensten 
wurden andere Themen beleuchtet, 
z.B. das Gebet, Gott hat dich wunder-
bar gemacht.)

Norddeutsche Jugendkonferenz 
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Jungschar im Bowlingcenter
Am Freitag trafen sich die Jung-
scharjungs mit ihren Jungscharlei-
tern zum Bowlen.
Die fünf Jungs und zwei Jungschar-
leiter fuhren zum Reinbeker Sport-
center in die Bowling Arena. Dort 
hieß es dann „Wer schafft den ersten 
„Strike“? Zwar rutschten am Anfang 
die Kugeln noch oft in die Rinne aber 
mit der Zeit wurden die Jungs zielsi-

cher.  Die Jungsgruppe liebt es ab-
wechslungsreich: Gesellschaftsspiele, 
Sport, backen, kleine Ausflüge oder 
Geländespiele  stehen auf dem Pro-
gramm. Neben Aktionen wie diesen 
ist den Jungscharleitern wichtig, 
Orientierung und christliche Werte 
zu vermitteln: Dabei zähle das eigene 
Vorbild vielleicht am meisten, mei-
nen die Jungscharleiter. Die eigene 
positive Haltung sei die Grundlage 
für gute Stimmung in der Gruppe. 
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Am Freitag, den 9.11. trafen sich rund 
70 Personen zum traditionellen La-
terne laufen in Barsbüttel.
Bei perfektem Wetter - kein Regen, 
sondern sternenklarer Himmel - zo-
gen die Teilnehmer mit ihren Later-
nen los. Eine Box auf dem Bollerwa-
gen spielte Playbacks als Begleitung 
zu den bekannten Laternenliedern 
wie „Ich gehe mit meiner Laterne“ 
und anderen.
Der Laternenumzug ist im Vereins-
kalender seit Jahren fest verankert 
und ein schöner Sammelpunkt für 
die Familien mit kleinen Kindern: 
Lars Müller, jetzt selbst Familienvater, 
kann sich noch gut an viele Male in 
seiner Kindheit erinnern: „Das war 
immer ein schönes Kindheitserlebnis 

für mich und gehörte einfach zum 
Herbst dazu. Und wenn man dann 
richtig müde und durchgefroren war, 
gab es am Ende noch eine Tasse mit 
heißem Kakao.“ 
Die gab es natürlich auch dieses Mal 
- Tradition ist Tradition. Fleißige Hel-
fer hatten für Snacks und Getränke 
gesorgt, so dass die müden Spazier-
gänger den Abend gemütlich aus-
klingen lassen konnten. 

Traditioneller Laternenumzug 
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Sport for Fun
Am 18.11. gab es für die Kinder und 
Jugendlichen von DCG Hamburg 
noch vor dem Sonntagsgottesdienst 
ein Bewegungsangebot.
Rund 50 von ihnen trafen sich in 
einer Turnhalle in Oststeinbek zum 
Spielen, Turnen und Toben. Gern 
nutzten die Teilnehmer die anfäng-
liche Gelegenheit sich frei an den 
verschiedenen Geräten und Möglich-

keiten auszuprobieren. Hier waren 
besonders die Taue sehr beliebt. 
Danach wurden mit Jung und Äl-
teren gemeinsam die klassischen 
Spiele wie Brennball, Hockey, Fußball 
usw. gespielt. 
„Eine gelungene Aktion“, freut sich 
Ronja Bechtloff „Wahrscheinlich wird 
es heute ein etwas ruhigerer Gottes-
dienst“ sagt sie augenzwinkernd.
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Zu Beginn gab es einen gemütlichen Weihnachtsmarkt

Musikstücke...

Weihnachten Bildergalerie
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und natürlich die Geschenke erfreuten Groß und Klein!

Zu Beginn der Jungscharweihnachtsfeier konnten sich die Kinder 
erstmal ordentlich austoben

In gemütlicher Runde hörten sie die 
Geschichte von Jesu Geburt. 45



Das erste Neujahrscamp
Am 28. 12. startete das erste Neu-
jahrscamp für die Jugendlichen auf 
Brunstad, dem internationalen Kon-
ferenzzentrum. Viele Jugendliche aus 
verschiedensten Ländern nahmen 
daran teil. Im Vorfeld konnten sie sich 
zu Aktivitäten ihrer Wahl anmelden. 

Ein besonderes Highlight war die 
Eröffnung der neuen Oslofjord Are-
na und die Gemeinschaftsabende 
mit dem Leiter von BCC, Kåre Johan 
Smith.
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Finanzen
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Blatt 4

Einnahmen-Ausgabenrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Die Christliche Gemeinde Hamburg e. V.
Förderung des christlichen Glaubens und Lebens
Oststeinbek

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

1. Einnahmen ideeller Bereich 370.222,10 391.218,07

2. Zweckbetriebe 330,50- 200,77

3. sonstige Erträge

a) Regelmäßige Erträge
aa) Wirtschaftl. Geschäftsbetrieb 1.396,56 0,00
ab) Einnahmen aus

Vermögensverwaltung 9.000,00 13.610,00

b) Erträge aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlage-
vermögens und aus Zuschrei-
bungen zu Gegenständen des
Anlagevermögens 0,00 8.750,00

10.396,56 22.360,00

Summe der Einnahmen 380.288,16 413.778,84

Mittelverwendung:

4. Anschaffung von Vermögens-
gegenständen für eine
mehrjährige Nutzung 8.322,70 25.223,99

5. Raumkosten 38.850,56 41.145,24
6. Versicherungen, Beiträge

und Abgaben 4.700,07 4.450,90
aa) Reparaturen und

Instandhaltungen 2.277,41 1.488,27
7. Außerordentliche

Veranstaltungen 1.385,00 6.902,04
8. Reisekostenersatz sowie

Kinder-, Jugend- und
Missionsarbeit 257.414,00 303.887,12

9. verschiedene Aufwendungen 23.103,30 6.289,08
336.053,04 389.386,64

10. Zinsen und ähnliche
Aufwendungen sowie
Kredittilgungen 26.899,08 26.899,14

11. Zuführung zur freien Rücklage 15.000,00 0,00

12. Einnahmen-Ausgaben-Überschuss 2.336,04 2.506,94-
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Tätigkeitsbericht des Vorstandes

Der Verein

Die Christliche Gemeinde Hamburg e.V.

erfüllte im Berichtszeitraum die satzungsmäßigen Vorgaben wie folgt.

Es wurden regelmäßige gottesdienstliche Zusammenkünfte abgehalten, und zwar

wöchentlich

- allgemeine Gottesdienste

- Gottesdienste für junge Menschen

- Kindergottesdienste

alle 2 Wochen

- Bibelstunden

- Jungschar für Kinder und Jugendliche im schulpflichtigen Alter

- norwegisch für junge Menschen

unregelmäßig

- Organisation der Teilnahme an norddeutschen Jugend- und Gemeindetagen

sowie gelegentlich oder anlassbezogen

- Jugendkonferenz, Kinder- und Jugendweihnachtsgottesdienst, feierlicher Schulabschlussgottes-
dienst, Kinder- und Jugendausflüge, Beerdigungen, Hochzeiten, Mentorenkurse, Fortbildungen für
Eltern und Jugendarbeiter (z.B. Seminar zu Medienkonsum, Suchtverhalten, Computerspiele, In-
ternetpornographie und Social Media).

Oststeinbek, den ___ . April 2019

_______________________ _______________________

Martin Bechtloff
(1. Vorsitzender)

Björn Lescow
(2. Vorsitzender)
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